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Synonym(e) Befundbeurteilung

Englischer Begriff evaluation of clinical chemical findings

Beschreibung Klinisch-chemische Befunde werden beur-
teilt, um Folgerungen für Diagnose, Krankheitsverlauf, Pro-
gnose und Therapie abzuleiten.

Bei der Beurteilung ist zu bedenken, dass pathognomoni-
sche Befunde selten sind. Vielmehr können einem Befund
meist verschiedene Ursachen/Krankheiten zugrunde liegen.
Die Ausprägung des Befundes kann unterschiedlich stark und
vom Stadium der Erkrankung abhängig sein. Der Einfluss von
Pharmaka und anderer Therapiemaßnahmen ist zu berück-
sichtigen.
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